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Switzerland
Sc/twetzemc/te Fer/œ/ttspropagantia /Vo/jogane/c four/sfiV/we suisse

P/afratenftour/ ron C. Moos, Züric/i, aus dem JPefffeeioerfr i929 Proyef d'a/yiche r/e C. Moos, Zurieft, c?u concours organise
des fir/#. Departements des /nnern en i929 par /e Département /édéra/ de i'/ntér/eur
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WINTER IM JURA
Wenn du einmal die wohltuende Stille der tiefen

malerischen eisbepanzerten Juraschluchten erlebt und auf
dem nahen Höhenkamm den überraschenden Ausblick
auf die in blendendem Sonnenlicht daliegende Alpen-
kette vom Mont Blanc bis zum Säntis genossen hast,
dann weisst du, der Jura geizt im Winter mit seinem
Reichtum so wenig wie im Sommer. Unendlich dehnen
sich vor den Augen entzückter Skifahrer einsame Hoch-
flächen. Diese Höhenwanderungen im Winter mit ihrem
ständigen Wechsel von auf und ab, mit Fernsicht von
den Alpen bis zu den Vogesen und zum Schwarzwald,
mit sorglosen Schussfahrten dazwischen findest du nur
im Jura. Ein herrliches Bild: Majestätische Tannen-
wälder mit uralten Tannen, die auf riesigen Asten stolz
die schwere Schneelast tragen, im Unterlande lastende
und wogende Nebel, die langsam vergehen und glitzernde
Eisflächen, schneeige Weiten und unermessliche Fern-
sichten zeigen: tief zu Füssen langgestreckte Seen.

Behagliche Unterkunft und reichliche Verpflegung in
bodenständigen Gasthäusern und modernen, allen An-
Sprüchen gerecht werdenden Hotels findest du überall.

In ,5t-Cerpue, Le .Pont und ,Ste-Cro;;c-/e.y Passes zieht
der Schlittschuh seine eleganten Linien und der Ski seine
charakteristischen Spuren, saust der Bob und Schlitten
unermüdlich die Bahnen hinab.

Wenn durch die Alpentäler oft mitten im Winter
der unwillkommene Geselle Föhn seinen wild-warmen
Tanz aufführt, tummeln sich unzählige Scharen von
Eislaufkünstlern auf dem Lac de /oux und den Eis-
bahnen von Le Lrassus, Le 5ent/er und Le Pont. Der
DouAs und Lac des Lrenets sind in tadellose Eisflächen
verwandelt. 3 — 4 km lang und bis 400 m breit liegt
der Eisspiegel da. Sibirische Kälte lässt den 5ee des
Ta77/eres jeden Winter zufrieren.

Und welche Genüsse offenbart dir der Neuenburger
Jura mit seinen vier bekannten Schlittelbahnen 3 — 4 km
Bahnlänge sind das Mindestmass. Sausende Fahrt durch
sonnendurchfluteten ^Vinterwald, der hie und da ver-
wundert seine schneebeladenen Arme schüttelt, solltest
du ihm mal zu nahe kommen!

Die Pou7'//ere/AaA7i befindet sich im Nordwesten von
La Chaux-de-Fonds und die Bahn von .Sommarte/ bei
Le Locle. Die Schlittelbahn der Vue des A//es ist be-
rühmt durch prachtvolle Alpenaussicht; sie setzt sich
4 km lang fort bis nach Chézard. Diejenige vom CAau-
mont können wir mühelos erreichen durch die Draht-
Seilbahn von Neuenburg aus.

Der -Neuenfeurper und L/e/er pira sind die Lieblinge
der Skifahrer. Wenn tage- und wochenlang im Unter-
land die Nebel brauen, wenn das graue Meer das ganze
weite Mittelland fest umklammert hält, dann ziehen
Tausende von nah und fern auf diese sonnigen Höhen
und grüssen die Alpen am fernen Horizont, die in ur-
weltlicher Pracht flimmernd ins blaue Firmament hinein-
ragen. Vergeblich müht sich das Nebelmeer zuweilen
ah, auch die sonnigen Jurahöhen unter seine düstere
Herrschaft zu zwingen. — Herrliches Skigebiet, die Jura-
rücken nordwestlich von Biel, bei Leuèrmpen, ALapp-
A'npen, auf dem TzoannJerp und bei Präpe/z. Fein-
schmecker suchen das Gebiet der Pres cZ Oroin und
des .S/i'tzAerpes auf, von wo aus Skitouren über die
Höhen des CAassera/ bis nach St-Imier und bis zum

CAauTnont ausgedehnt werden können. Drahtseilbahnen
auf den Chaumont, nach Leubringen, Magglingen und
Prägelz, sowie bequeme Postautos nach Lignières sind
unentbehrliche Hilfsmittel geworden. Bequeme Unter-
kunftsstätten wie das Jurahaus des S. A. C., '/- Stunde
über Pre's d'Orvin, das neu erbaute Hotel auf dem
Chasserai und viele Skihütten laden zu mehrtägigem Ver-
weilen ein. Leidenschaftliche Anhänger des Schlittschuh-
laufes finden auf dem Lie/er- und ALuenAurpersee fast
jeden Winter tragfähiges Eis zur Ausübung ihres Lieb-
lingssportes.

Herausfordernd guckt nordwestlich vom Chasserai
der ALont 5o/c7'/ herüber, der durch die Drahtseilbahn
von St-Imier aus bequem ein herrliches Skigelände er-
schliesst, die PreiAerpe. Unvermittelt aus heissen
Sommermonaten erfolgt der Ubergang in langandau-
ernden, grimmigen Winter. Schneidend scharfe Bise
bläst über einsame Ebenen dahin; alles menschliche
Lehen zieht sich in warme Behausungen zurück. Doch
auf diese Zeit wartet der Skifahrer. Von weither
kommen die Eisenbahnzüge, voll von Skisenioren, Ski-
habys und langen Hölzern. Und dann setzt ein Hinaus-
schwärmen an in dieses herrliche Skifahrerland, das
über 30 km Länge und 10 km Breite aufweist. Aber der
grossen Masse muss das Gebiet erst noch erschlossen
werden. Bis dahin schlummern Ortschaften wie Saigne-
legier, Tavannes, Tramelan. Noirmont und Glovelier
noch den Dornröschenschlaf.

Gegen Pruntrut und Basel zu verflacht der Jura, die
Ausübung des Skisportes ist oft in Frage gestellt. Der
ALoroTi im Norden, der ALoTifoz im Süden von Tavannes,im
Gebiet der A/oi'e die Roche d'or, Mongremais, la Caque-
relie, les Rangiers, les Ordons und die Höhen um Dels-
berg herum können in kalten, schneereichen V/intern
auch das verwöhnteste Skifahrerherz noch begeistern.
Ebenso der P/aueTt und die HoAe Wmde bei Laufen.

Der Basler Skifahrer schätzt noch das Gebiet zwischen
Wa/deiiAurp und LanpetiArucA. Abgesehen von herr-
licher Fernsicht kann er auf schönem Hochplateau seinen
Skifahrerdrang befriedigen und in gastlicher Skihütte
den Hunger stillen. Gute Abfahrtsgelegenheiten lassen
den Jura auch hier nie langweilig werden.

Namen wie /e Graitery und Pa7'7neujc haben in Ski-
kreisen guten Klang, wer aber mal von Münster aus
diese Gebiete besuchte, fährt gern noch weiter und
landet auf dem Wei'sseTistem bei Solothurn. Die Mühe
lohnt sich reichlich. Eine prächtige Schlittelbahn von
7 km Länge und dankbare Skifelder nebst guter Unter-
kunft laden zu längerem Verweilen ein. Wenn im
Mittelland feucht-kalte Nebel ihr Unwesen treiben, ge-
niesst man auf dem Bergrücken herrliche Wintersonne,
tage- und wochenlang.

Der Jura im Winter zeigt sich noch herber, ver-
schlossener als im Sommer; dieses eigenwillige Gebilde im
Nordwesten der Schweiz wird von vielen zu Unrecht
gemieden, nur von wenigen erkannt und deshalb geliebt.
Der Jura muss, wie die Alpen, im V/inter erkämpft wer-
den ; aber dann belohnt er dich reichlich mit seinen aus-
gedehnten Skigebieten, seinen spiegelglatten Eisflächen,
einzigartigen Schlittbahnen und mannigfachen Natur-
Schönheiten.
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